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Zusammenhang 
 Gesamtkonzept – Umfahrungen Mannheim 

•   Jede Umfahrung ist nur so viel wert, wie viele Güterzüge darauf fahren 

     können 

•   Das Gesamtkonzept (mit Güterzugkapazität NBS) entscheidet über  

    Wirksamkeit von Umfahrungsentlastungen 
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Lärmbelastung als Funktion von Konzeptvarianten 

Zugabstand in min für Tag und Nacht 

 für verschiedene Streckenabschnitte 

Annahmen: 

Verkehrslenkung vorausgesetzt 

500 GZ pro Tag, gleichmäßig über 24 h 

Verteilung Riedbahn – Rhein-Neckar-Bahn 1:1 

Verkehrslenkung: 23-6 Uhr 70 % aller GZ auf NBS = 102 GZ 

Transit = 50% 

„mit Ertüchtigung NBS“ = 250 GZ pro Tag über NBS  

Topologische Karte 

         Mannheim 

Rechendetails und weitere Varianten siehe Anhang 
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Planfeststellungsantrag Zweigleisigkeit Riedbahn-Ost 

Topologische Karte 

         Mannheim 

Der PFA bezeichnet die zweigleisige GZ-Belastbarkeit (Prognose 

2025) der seit 28 Jahren eingleisigen Strecke als rechtliche 

Vorbelastung. Als Auslöser des Ausbauwunsches wird ausschließlich 

die S-Bahn bezeichnet (38 Züge). 

Daraus resultiert ein reduzierter Lärmschutz für den Bauabschnitt 

und überhaupt kein Lärmschutz für den Rest Mannheims.  

Der PFA liegt beim Regierungspräsidium (noch keine Offenlage). Der Text, Stand 2015, ist GESBIM bekannt. 
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Fazit 

•   alle topologisch relevanten Umfahrungsvarianten sind in die 

     Knotenstudie Mannheim mit einzubeziehen 

•   das Planfeststellungsverfahren Ausbau Riedbahn-Ost ist so zu  

    ändern, dass der Freibrief für die bedingungslose Güterzug- 

    Durchfahrt durch Mannheim aufgehoben wird, solange noch kein 

    Gesamtkonzept verabschiedet ist 



5 

Anhang: Rechentabelle Teil 1 
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Anhang: Rechentabelle Teil 2 


